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969, rapier "" min. XV ; 222 8eJten , on MehrerlI. Am Ende def~U.

1) S. 3- 6: 'Dtst welt wirt uns beeeleauor hie' ete. - bis: ' wenn
der lib mus sln der wurmen tail. ' (Goreimt.cr D ia lo g swlschen einem
sterbenden Menschen und Gott , in 21 Absätzen. Auch in Wien siehe
Holl'mann v. F. verseichnies S. 189.)

2) S. 7 - 33: lHie uaeh volgent die aunnentag' (vier P r e d ig te n;
in der ersten S. 8 - 12 von den zwölf Meistern in Parifl).

S) S. 88 - 46 : MariengrUllRfl und andere Gebete oder Exempel in
P rosa. Daswischen S. 40 : RciUlllllrUe!le dea Beneee, AristoteIes, Moses,
J eremias (jeder zu s Zeilen).

4) S. 4.1 - 01: IDis ter 80It du haben wenn du siest bi den sie
chen.' (Die Fragen an den Kranken slml die des Ge eao u , nicht dee
Ansclm.)

6) S. 69 - 106: lAin Graf was zu Palastin ' ete, (Legende vom
h. Ge o r g.)

6) S. 106- 116 : I Dis buehlin lert alle ga1scblieh perecnen . .. 80
sUlJent sy kein eigensehall't beben.' (VOll den drei Mönchsgeillbden.)

7) S. 116 - 129 : Acht Fabeln, in sauberer Schrift, mit ebgeeetsten
Versen. Es sind die 8 erstell Fabeln {No. 2, 8, 6, 7, 9, 12, " und 6)
der H811. dritter Klasse von *TI 0 n e r ' s Edelstein.

8) S. 131- 215 : ' Dia Buch beist des tufel, Buch mit dem ain
sllJgin eebwoeter besessen was ' etc. Am Ende : lllO wirt sl ledig und
des besehah.' (Goscllichto von der beseesncn Nonne Agne s , wie in
Ood. 973 p. 225.) Dazwischen S.268: "Item die X gebot ' (jedes mit
einem scherzhaften Reimapruch, sogenanntes Q n 0 d Ii be t) und S. 209
bis 210 über ' das Wort ist Fleisch geworden.'

9) S. 21 9 - 220: lAin hupscher spruch von Adam. Adam hub
sieh in ain laut ' etc. (38 Reimseilen von Adam und seinem Sohne
s,th).

10) S. 220: lNun sprich icb lieben Irewen min' cte. (52 Verse,
die letzten unleserlleh , am Ende abgebrochen. Gehört in ' Unseres
Herrn Zukunft' R. d. Let, des AJi:mu8 von Ho i n r. v o n N e ue ns ta d t
vgL Gervinus Deutsche Lit. Gesch. 11 p. 155 Ed.1.)

970. Pepler "' ~ H. XV; 319 Seiten , ll'oscbrieb'lll 'on F. Cö1ner u. A. Def~kt UI

Anfan8' lind Ende.

1) S.3 - 12: Ein unvollständiger Traktat von den eecbe Namen
des Abendmahls. (Es ist derjenige del:l *i\[ öne b s v o n H aj le b r u nne
in Ocd. i ooi .)
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